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Elterntaxis teils auch Radwege zugeparkt. Es wird angestrebt, solche Zustände bei Neu- und Um-

planungen durch bedarfsgerechte Planungen zu vermeiden. Jedoch gehört zu diesem Aspekt auch 

Aufklärung und regelmäßige Kontrollen hinzu. 

Auch zwischen Rad und Fuß gibt es Konflikte. Angeregt wird: a) Kampagne zu mehr Rücksicht/ 

Miteinander, b) stärkere Kontrollen von Falschparkenden und c) generelle Kontrollen der Ab-

standsregelungen bei Überholvorgängen. 

- Überholvorgänge von Kfz in Fahrradstraßen (z.B. G7/ H7) 

Diese sollten i.d.R. verboten werden, da die notwendigen Abstände meist nicht eingehalten wer-

den können. Wenn keine reinen Fahrradstraßen ausgewiesen werden, dann sollten schmale Fahr-

radstraßen mit geduldeter Kfz-Nutzung mit Überholverbot für Kfz versehen sein.  

- Ampelschaltung: Vorrang Rad und grüner Pfeil  

Die langen Wartezeiten an Ampeln sollen für Radfahrende verkürzt werden. Auch Abbiegen ohne 

2 x Warten sollen möglich sein.   

Außerdem sollen verstärkt grüne Pfeile für Radfahrende eingeführt werden. Derzeit läuft bereits 

ein Programm des Eigenbetrieb Stadtraumservice zur Ausweisung von Grünpfeil-Rechtsabbie-

gern. 

- Radabstellanlagen 

Insgesamt gibt es häufig zu wenige Radabstellanlagen (z.B. Schwetzingen). Vorgeschlagen werden 

o die Nutzung eines Teils von Kfz-Parkhäusern für Fahrradparken  

o sichere Radboxen (in Parkhäuser) 

o Aufstellen mobiler Radboxen (wie kürzlich vorgenommen) an unterschiedlichen Orten 

und halbjährige Testphase. Je nach Ergebnis: dauerhafter Betrieb 

o Überdachte Radabstellanlagen, Anregung der Bürgerinnen und Bürger: die Dächer von 

überdachten Radabstellanlagen extensiv zu begrünen 

o Die Situation im Lindenhof wird derzeit als gut beschrieben.  

- Prüfung der weiteren Einrichtung von Fahrradstraßen: z.B. Kleinfeldstraße 

- Konflikte mit parkenden Fahrzeugen und zu engen Straßen reduzieren, z.B. wurde im Straßen-

abschnitt K2/K3 das Parken kürzlich im Rahmen der Planung einer Fahrradstraße nur noch ein-

seitig angeordnet, um Konflikte zu minimieren.  

- Markierung und Beschilderung 

Markierungen und Beschilderungen von Radrouten sollen verbessert werden.  

- Verbesserung vorhandener Infrastruktur 

Die an vielen Stellen schlechten Wegebeläge (Schlaglöcher etc.) sollen ausgebessert werden. Hier 

reichen die derzeitigen Aktivitäten der Stadt im Rahmen von Sanierung bzw. Ausbesserungen laut 

Teilnehmenden nicht aus. Auch hier saniert der Eigenbetrieb Stadtraumservice Radwege mittels 

DSK (Dünne Asphaltdeckschichten in Kaltbauweise) jährlich ca. 15 Radwegstrecken, die Priorisie-

rung erfolgt immer in enger Zusammenarbeit mit FB 61. 

- Radien/ Schleppkurven 

Durch Lastenräder, Fahrradfahrende mit Anhängern etc. haben sich die Anforderungen an Rad-

wege geändert. U.a. sind enge Radien ungeeignet. Die Fahrradinfrastruktur muss entsprechend 

an geänderte Bedürfnisse angepasst werden. Die derzeitigen Planungen und Umsetzungen rich-

ten sich nach den derzeit geltenden Standards. 

- Miteinbeziehung von Betroffenen/Radfahrenden 
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I.d.R. werden Änderungen bzw. Planungen der Fahrradinfrastruktur mit Vertreterinnen und Ver-

tretern von z.B. ADFC und/oder dem Runden Tisch Radverkehr (einem Arbeitskreis aus Politik, 

Bürgerschaft und Rad-Communities) im Vorfeld diskutiert. Einige kürzlich umgesetzte Umbauten 

sind jedoch das Ergebnis einer Planung von vor 10-15 Jahren und würden heute voraussichtlich 

anders geplant/ ausgeführt, z.B. Glücksteinallee.  

- ÖPNV/Radfahrende 

Es wird angeregt, Gleisquerungen von Radfahrenden durch Plastikeinsätze zu erleichtern (s. 

Seckenheimer Straße), dies erhöht die Sicherheit.  

- Radfahren auf Gehwegen/Fußgängerzonen verbieten: (Hinweis: Radfahren auf Gehwegen ist 

nur für Kinder erlaubt. Radfahren in Fußgängerzonen war im Rahmen des Verkehrsversuchs zwi-

schenzeitlich auf Teilstrecken bzw. zu bestimmten Uhrzeiten erlaubt). 

 

 

Prioritätensetzung (als kurzes Feedback an den Runden Tisch bzw. den Gemeinderat haben die Teilneh-

menden jeweils eine wichtigste Maßnahme benannt)  

- Durchgängige Achsen durch Quadrate/sicheres Queren (9 Nennungen). 

- Protected Bike-lane als Standard (höhere Sicherheit für Kinder) statt Radfahrstreifen (5 Nennun-

gen) 

- Vorrang bei Ampelschaltungen (3 Nennungen) 

Mit jeweils einer Nennung wurden angeführt: 

- Unzureichend große Aufstellflächen bei Querungen  

- Abstellanlagen (auch überdacht)  

- Fahrradstraßen nur für Radfahrende 

- Ortskundige mit einbeziehen 

Radfahren auf Gehwegen/Fußgängerzonen verbieten (Hinweis: Radfahren auf Gehwegen ist nur für Kin-

der erlaubt. Radfahren in Fußgängerzonen war im Rahmen des Verkehrsversuchs zwischenzeitlich auf 

Teilstrecken bzw. zu bestimmten Uhrzeiten erlaubt). 

 

Thema: ÖPNV 

Am Thementisch ÖPNV standen einerseits die von den Bearbeitern vorgeschlagenen neuen ÖPNV-Ange-

bote im Vordergrund sowie ergänzend die Vorschläge zum Thema Schnittstellen und Mobilitätsstationen. 

In der Diskussion ergaben sich folgende Schwerpunkte und Vorschläge: 

- Vorgeschlagene Ergänzungen des Strecken-/Liniennetzes 

Die vorgeschlagenen Änderungen im Bereich der S-Bahn und der Stadtbahn sowie die tangenti-

ale (Schnell-) Buslinie werden zustimmend zur Kenntnis genommen. Jedoch sollte geprüft wer-

den, ob die neuen radialen Strecken noch weiter in die Region hineingeführt werden können, 

z.B. die Strecke nach Ladenburg weiter nach Dossenheim/Heidelberg bzw. von Brühl über Sch-

wetzingen/Plankstadt nach Heidelberg. Auch eine regionale Ringlinie wird angeregt. Es wird der 

Vorschlag für eine direkte Buslinie von Sandhofen nach Ludwigshafen unterbreitet.  
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